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Tele iſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
dale, den 7. Februar, 6; Uhr Abends. f 
Berlin, 7. Febr. Abgeordnetenhaus.] Der Finanz⸗ 
miniſter bringt eine Vorlage ein, betreff. die Aufhebung 
der Tilgungspflicht des Reſtes der 40 Millionen⸗Eiſenbahn⸗ 
Anleihe. Der Miniſter hebt hervor, daß das Haus hierbei 
Gelegenheit haben werde, ſich über die Zuläffigkeit von 
Stantsprämien Anleihen auszusprechen. — Bei der Korte 
berathung der Kreisordnung wird der 850 (Polizeib fuz⸗ 
niſſe des Amtshauptmanns) mit dem Amendement Miquel 
enehmigt, wonach gegen Strafberfi ungen des Amts⸗ 
auptmanns innerhalb 10 Tagen Berufung an den Richter 
zuläſſig it. Die SS 51, 52 und 53 werden ohne Debatte 
genehmigt. 


Angekommen den 7. Februar 8 Uhr Abends. 

Berlin, 7. Febr. [Herrenhaus.] Das Geſetz, betr. 
Die Handelskammern wird an ſenommen. Das Mahl- und 
Schlachtſteuergeſetz wird nur für die Stadt Bromberg an⸗ 
enommen, im Uebrigen abgelehnt. Die Vertagung der 
eſſion wird mit allen gegen 20 St. abgelehnt, obwohl 
der Miniſter des Innern, der Juſtizminiſter und Graf 
. na 2 — e en ausſprechen und 
erer im ehnungsfalle die Berufung einer außeror⸗ 

deutlichen Seſſion in Ausſicht ſtellt. 5 ö 


8 Berlin, 6. Febr. Das Verfahren des Unterrichts» 
minifteriums gegenüber ben höheren Lehranſtalten in Bres⸗ 
lau ſpricht in ſo hohem Maße gegen ſich felbft, daß man zu 
ſeiner Meer beit oder vielmehr Verurtheilung kein Wort 
mehr verlieren darf. Selbſt die eifrigſten Anhänger der retro, 

raden Tendenzen des Hrn, v. Mühler haben bei Gelegen⸗ 
beit der von dem Patronat des reformirten Gymnaſiums 
erhobenen Beſchwerde in der Commiſſton und in den Plenar⸗ 
rerhandlungen des Abgeordnetenhauſes ihren Miniſter nicht 
etwa vertheidigt, im Gegentheil, fie haben gegen ihn geſpro⸗ 
chen und geſtimmt. Ich würde daher auch gar nicht auf die 
vollſtändig gerichtete Sache zurückkommen, wean ich nicht noch 
eines beſonders erſchwerenden Umſtandes zu erwähnen hätte. 
Derſelbe liegt darin, daß gerade die Provinz Schleſien es 
ſt, in der das Miniſterium eine Vermehrung der höheren 
Lehranſtalten verhindert und ein in dem ehrenvollſten Rufe 
ſtehendes Gymnaſium zu einem Progymnaſtum herunter⸗ 
drücken will. Schleſien nämlich iſt diejenige Provinz, welche 
unter deu alten Provinzen des Preußiſchen Staates am aller⸗ 
bürftigften mit höheren Lehranſtalten ausgeflattet iſt. Wie ich 
heute nur noch nach den Daten der amtlichen Statiſtik 
berechnet habe, kommt in Weſtfalen eine ſolche Anſtalt auf 
55,144, in Brandenburg auf 56,575, in Rheinland auf 60,690, 
in Sachſen auf 60,796, in Pommern auf 68,839, in Preußen 
freilich nur auf 85,888, in Poſen auf die hohe ahl ven 
102,489, aber in Schleſten gar nur auf 112,054 Einwohner, 
alſo auf mehr als die doppelte Zahl, wie in dem am beſten 
) paid ae Weſtfalen. Und voch giebt es in Schleſten ganz 

ſcheinli Hell von Familien, welche für 
ihre Söhne d. erricht in einer höheren Lehrauſtalt ber 
gehren, als in Weſtfalen. Denn trotz der viel größeren 


Schwierigkeiten, welche dort dem Beſuche einer ſolchen An⸗ 
ſtalt entgegengeſtellt ſind, werden doch die ſchleſiſchen höheren 
Schulen von verhältnißmäßig faſt genau von eben fo vielen 
Schülern beſucht, als die Weſtfäliſchen. Während von diefen 
eine jede durchſchnittlich nur 184 Schüler hat, kommen auf 
lede ſchleſiſche höhere Schule deren durchſchnittlich 363. So 
wird das Mühler'ſche Syſtem ſelbſt durch die Zahlen der 
Statiſtik verurtheilt. . 

Dem 3. Congreſſe nordd. Landwirthe werden 
verſchiedene Vorlagen über die Regelung der ländlichen 
Creditverhältniſſe zugehen. Die Commiſſion feines 
Ausſchuſſes verlangt die Einführung einer geordneten Amor⸗ 
tiſation der Hypotheken, ſowie eine bankmäßige Vermittelung 
ihrer Zinszahlungen. Für dieſen Zweck ſoll mit leder Lande 
ſchaft eine Hypothekentilgungskaſſe verbunden fein, wie eine 
ſolche für Weſtpreußen bereits in Ausſicht genommen iſt. 
Der Hypothekentilgungskaſſe ſoll jedoch ein klagbares Reicht 
gegen die Grundbeſitzer auf Zahlung der Aanuitäten nicht 
zuſtehen. Sie hat für den Fall, da die Zahlung nicht er. 

folgt, einfach dem hypothekariſchen Gläubiger Mittheilung 
davon zu machen, dem es daun überlaſſen bleibt, die Hypo⸗ 
thek zu kündigen. Die Tilgungekaſſen der verſchiedenen Land⸗ 
ſchaften ſollen die Auslöſung der fälligen Coupons für eins 
ander beſorgen und für dieſen Zweck in Berlin eine Central- 

bilden. 12 

Ber Der Circularerlaß des Eultusminifters an die 
Univerſitätsbehörden verfügt die Auflöſung aller Stu. 
dentenverbindungen, denen andere Mitglieder als Studirende 
angehören, die Angabe der Mitglieder aller Verbindungen 

| j binnen 4 Wochen nach Beginn des Semeſters, und Auflöſung 
aller Verbindungen, deren Mitglieder Zweikämpfe aus nich⸗ 
tigen Gründen veranlaſſen. Bei Verwundungen ſollen die 
Duelle ſofort aufhören, und Studirende, welche ein Duell 


7 


i oder Säbel ohne Zuziehung von Aerzten und 
= Fe ohne ee er vollziehen, ſollen das 
ilium di erhalten. 44 
Te die Matinde der Maſchinenbauer, ſon⸗ 
dern auch die der Tiſchler zum Beſten der Waldenburger 
if unterfagt worden. Der Polizeipräfident bemerkte auf 
die Beſchwerde, es thue ihm leid, er babe aber von oben die 
Weiſung, keine muſikaliſche Aufführung zum Beſten der 
aldenburger zu geſtatten. Nur für wohlthätige Zwecke, 
ohne nähere Angabe, könne eine Aufführung geſtattet werden. 
— Am 4. d. wurde vor dem Criminalgericht des Stadt. 
erichts ein Preßprozeß gegen Adolf Glaßbrenner ver⸗ 
andelt, der beſchuldigt war, in einem Epigramm der 
„Montage- Stg.“, das auf den Contraſt der Friedens verſiche 
| rungen mit den ſtehenden Heeren hinwies, eine Majefläts- 
beleidigung begangen zu haben. Der Staatsanwalt trug auf 
\ Monate Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte auf 1 Jahr an. Der Vertheidiger Holt off wies je⸗ 
doch nach, daß das Epigramm gegen Louis apoleon ge⸗ 
richtet ſei und deßhalb keine Beleidigung des Königs von 
Preußen enthalten könne. Der Gerichtshof war derſelben 
Anſicht und ſprach den Angeklagten frei. Wozu denn dieſer 
Prozeß? Witzblätter ſollten doch noch weniger „genirt“ wer⸗ 


* 
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siger Zeitung. 


den, als Zeitungen, um an dieſen Ausdruck Friedrichs d. Gr. 
zu erinnern. 5 

— Gleich den Maurern haben ſich auch die Zimmergeſellen 
gegen die neuen Arbeitscontrakte der Maurermeiſter ausgeſprochen. 
Sie ſehen darin eine kleinliche Rache wegen des vorjahrigen 
glücklichen Strikes der Zimmerer. Da die Verſammlung großen⸗ 
theils aus Anhängern Laſſalle's beſtand, fo fehlte es in ihr nicht 
an leidenſchaftlichen Ausbrüchen gegen die Capitaliſten. In Bezug 
auf die Lohnfrage hatte man wenig Neigung für die Normirung 
des Tagelohns, verlangte aber die Einführung der Stundenarbeit, 


fo bei 10ſtündiger Arbeit für die Stunde N In dieſem Sinne“ 
v. J. f 


wurde beſchloſſen, an dem Lohntarif vom Ma eſtzuhalten urd 
unter keinen Umſtänden einen neuen Contrakt annehmen zu wollen. — 
Zur ſelben Zeit hatte das von den Schneidergeſellen zur Erzielung 
öherer Löhne niedergeſetzte Comits eine Verſammlung derjenigen 
chneidermeiſter einberufen, welche für Herren: Eonfectionsgeichärte 
arbeiten. Daß die heutigen Lohnverhältniſſe ganz unzulänglich 
fühle wurde von den Meiſtern bereitwillig anerkannt, auch fie 
ühlen ja den auf ihnen laſtenden Druck, oſt vielleicht noch ſchlim⸗ 
mer wie die Geſellen; aber von allen Seiten rieth man von einer 
organifirten Arbeitseinſtellung ab, für welche die Waldenburger 
Affaire als Schreckbild gilt. Nach längerer Debatte über die Vor: 
züge der Schweitzer'ſchen und Hirſch'ſchen Gewerkvereine, beſchloß 
man vorläufig den Weg gütlicher Vereinbarung zwiſchen Meiſter und 
Geſellen einer-, den Laden⸗Inhabern andrerſeits zu verſuchen. 


England. * London, 3. Febr. Eine Wahlver⸗ 
ſammlung zu Gunſten Odgers, des Arbeiter⸗Candidaten 


für Soutbwark, führte geſtern Abend zu äußerſt lebhaften 


Scenen, die an gewiſſe Berliner Vorgänge erinnerten. Die 
Anhänger des Gegencandidaten, Sir Sidney Waterlow, 
hatten ſich in Maſſe eingefunden und es war keine Mög⸗ 
lichkeit vorhanden, daß ein Redner hätte zu Wort kommen 
können. Anfänglich überſchrieen die Parteien einander nur, 
indeſſen nach kurzer Zeit war man damit nicht mehr zufrie⸗ 
An allen Ecken und Enden des Verſammlungsraumes 
ſchließlich war der ganze Saal 


den. 
brachen Prügeleien aus und 
eine einzige Schlacht. Von einem Tiſch, einem Stuhl, einer 
Rednerbühne, von Thür und Fenſtern blieben nur Trüm⸗ 
mer, Splitter und Scherben übrig und blutige Köpfe gab es 
zu Dutzenden. — Gegen tauſend Bergleute in den Eiſen⸗ 
minen von Cleveland in der Grafſchaft York haben die 
Arbeit eingeſtellt, weil eine geforderte Lohnerhöhung 
ihnen nicht bewilligt wurde; ſie erklären, uicht eher wieder 
arbeiten zu wollen, bis ihr Verlangen erfüllt werde. — En: 
der Hudſonsbai⸗Geſellſchaft zugegangene Mirtheilung beſtä⸗ 
tigt nicht nur, daß die Herrſchaft des Gouverneurs Mac⸗ 
taviſh im Red River⸗Gebiete wieder hergeſtellt ſei, ſon⸗ 
dern fügt hinzu, daß Rielle, der Führer der Aufſtändiſchen, 
angeblich gefangen ſei — Dem Vernehmen nach wird ber 
Academy of Sciences in der allernächſten Zeit ein voll⸗ 
ſtändig ausgearbeiteter Plan für Herſtellung einer Eiſen⸗ 
bahn verbindung zwifhen England und Frankreich 
vorgelegt werden. Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt, daß 
der Perſonenverkehr zwiſchen Dover und Calais ſich im 
vorigen Jahre 
156.342 Peifonen zwiſchen den beiden Häfen befd.dert, oder 
13,387 mebr als in 1868. 

Frankreich. Paris, 4. Febr. Der Geſetzentwurf 
Keratry's, dem zufolge binnen fünf Jahren allen Bürgern, 
welche nicht leſen uud ſchreiben können, das Stimmrecht ent⸗ 
zogen werden ſoll, ift von der Commiffion für die Kammer⸗ 
Initiative verworfen worden. — Geſtern wu de vor dem 
Friedensgerichte ein Proceß von ziemlicher Wichtigkeit plai- 
dirt. Es handelte ſich nämlich um die Streichung der Cent⸗ 
garden von der Wahlliſte, weil dieſelben als Corps wählen. 
Die Sentenz iſt gegen die Hundertgarden ausgefallen. — 
Wie man aus Nevers meldet, iſt die dortige Garniſon, die 
Lanciers nach La Machine und das 12. Linien⸗Regiment 
nach Forteron abmarſchirt. Es ſollen in beiden Orten 
Strikes aus zebrochen fein. — Der Erzherzog Albrecht 
von Oeſterreich wird in Paris erwartet. Große Feſte ſollen 
zu feinen Ehren veranſſaltet werden. 

Nußland und Polen. Der „Köln Ztg.“ wird aus 
Petersburg geſchrieben: Der eigentliche Schöpfer der 
Juſtizreform und ehemalige Reichsfecretär, Geheimrath Bud⸗ 
koff, berüchtigt als einer der zügelloſeſten Roués unſerer 
liederlichen Reſidenz, iſt plöglich der Tobſucht verfallen und 
als unheilbar wahuſinnig nach Paris geſandt worden. Man 
zählte ihn zu den einflußreichſten Gliedern des Reichs rathes. 
— Am 23. Januar wurde auf der Eiſenbahnſtation Wir⸗ 
ballen eine ſo eben aus dem Auslande gekommene ruſſiſche 
Dame, Frau Alexandrow, verhaftet und bei ihr eine 
Menge revolutionärer Proclamationen und anderer compro- 
mittirender Schriften vorgefunden und in Beſchlag genom⸗ 
men. Fr. Alexandrow die in Moskau anſäſſig iſt, ſtand bei 
der Polizei ſchon Lingft im Verdacht, Verbindungen mit den 
ruſſiſchen Emigranten zu unterhalten, und ſie ſoll den be⸗ 
kannten Agitator Neifhajew nicht bloß in ihrem Hauſe in 
Moskau beherbergt, ſondern ihn auch auf ſeiner Flucht ins 
Ausland begleitet haben. 

Warſchau. Die dem hieſizen landwirthſchaftlichen Cre⸗ 
dit. Verein im verfloſſenen Sommer bewilligte neue Pfand⸗ 
brief⸗Serie ſoll endlich ausgegeben werden, nachdem viele 
Guts beſitzer durch die herrſchende Creditnoth dem Bankerott 
nahe gebracht ſind. In einer Bekanntmachung der General⸗ 
Landſchafts⸗Direetion werden diejenigen Gutsbeſitzer, welche 
neue Darlehne aufnehmen wollen, aufgefordert, ſchleunigſt die 
dazu nöthige Einleitung zu treffen. 

Italien. Von Rom aus wird wieder ſtark für eine 
bourdoniſche Reſtauration im Neapolitaniſchen ge⸗ 
wühlt. Ein Schwarm geheimer Agenten durchzieht das 
Land und hetzt die Bauern auf: Franz II. kehre heim und 
werde von den Balkonen des königlichen Palaſtes Goloſtücke, 
wie ehedem zur Faſtnachtszeit Backwerk, regnen laſſen. Auch 
Waffen werden vertheilt. ; 

Spanien.“ Als der geheimnißvolle „neue“ Thron: 
candidat, welchen die ſpaniſchen Königsmacher entdeckt ha⸗ 
ben ſollen, wird Prinz Georg v. Sachſen (zweiter Sohn des 
Königs v. S. und vermählt mit der Schweſter des Königs 
von Portugal) genannt. Die „Köln. Ztg.“ will jedoch Nach⸗ 
richt haben, daß man in Dresden nichts davon wiſſe. — Es 
iſt dem Carliſtenführer Elio, der zu lebens länglicher 
Verbannung veruciheilt war, auf dem Wege nach Cadiz ger 
lungen, zu entkommen. Die Gendarmen, welche ihn be⸗ 
gleiteten, find mit ihm durchgegangen. — Bei den Rachfor⸗ 


ſtark gehoben hat. Im Ganzen wurden 


ſchungen in den Kellern des königl. Schloſſes hat man nebſt 
anderen koſtbaren Gegenſtänden auch 250 Gemälde von 
alten Meiſtern aufgefunden. Dieielden werden im Ge⸗ 
bäude des Miniſtzriuns des Innern aufgeſtell werden. 
Amerika. Washington, 3. Febr. Das Haus der 
Repräſentanten hat ſich geſtern wieder mit Cuba beſchäf⸗ 
tigt und iſt dabei zu dem Beſchluſſe gelangt, den Ausſchuß 
für auswärtige Angelegenheiten mit der Erwägung zu beauf⸗ 
tragen, ob noch Gründe beſtehen, wel the die Vereinigten 
Staaten abhalten ſollten, die Republik Cuba als kriegführende 
Macht anzuerkennen. Dieſe Weiſung ſtützt ſich auf eine vor⸗ 
ausgeſchickte Erklärung, daß die aufſtändiſche Bevölkerung 
von Cuba nun ſchon ſeit 15 Monaten thatſächliche Feindſelig⸗ 
keiten gegen Spanien zur Ertämpfung ihrer Unabhängigkeit 
durchgeführt, daß fie eine faetiſche Regierung errichtet und 
aufrecht erhalten und daß fie einen großen Theil der Infel 
mit ihren Truppen heſetzt habe. Heute hat das Haus die 
Vorlage angenommen, durch welche Miſſiſſippi unter den 
gleichen Bebinzungen wie Virginien zur Congreß vertretung 
zugelaſſen werden ſoll. — Aus Mexico treffen wieder un⸗ 
günſtige Nachrichten ein, wonach außer San Luis de Potofi 


auch die Staaten Guanaſuato, Queretaro, Puebla und Mir, 


chioacan in offenem Aufruhr gegen den Präfidenten Juarez 
ſtänden. Fehlt nur noch Guerrero und V 
Keruſtast Mexiko wäre von einem vollſtändigen Gürtel auf⸗ 


Eine nach⸗ 
iſt Sym⸗ 


— eines Richters der Supreme Court auszuzohlen, N 
Poſten Stanton kurz vor feinem Tode erhalten hatte. 


rn ! . 


circulirt gegenwärtig folgende Petition: 
„Die volle Durchführung des communalen Princips für Ge⸗ 
meinden, Amtsbezirke und Kreiſe und aus Wahl hervorgegan⸗ 
ne Organe, welche dieſe wirthſchaftliche Sel ſtverwaltung ſicher 
ellen, find die Grundbedingungen einer lebensvollen Kreis⸗ und 
Gemeindeordnung. g 
„Je mehr das Hohe Haus in ſeinen bisherigen Verhandlun⸗ 
gen dieſen Forderungen une getragen hat, um jo weniger 
wird daſſelbe verkannt haben, daß unfer gegenwärtiges Beſteue⸗ 
rungsſyſtem in directem Widerſpruch mit der Selbſtverwaltung 
der Kreiſe und Amtsbezirke ſteht. 5 
„Die Städteordnung iſt 50 Jahre lang durch die Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer auf Koſten des Landbaus gefördert worden. Be⸗ 
reits dem Vereinigtem Landtage gegenüber, hielt die damalige 
Staatsregierung die Aufhebung für ſpruchreif. Dennoch erklären 
die größten und reichſten Städte der Monarchie und ebenſo die 


Königl. Staatsregierung, daß jene dieſe Conſumtionsſteuern vor⸗ 


läufig noch nicht entbehren können. Wäre es unter ſolchen Um⸗ 
ftänden nicht eine unerhörte Zumuthung, wenn man den Land⸗ 
bewohnern ſagen wollte: Wohlan, hier habt Ihr die langerſehnte 
Selbitverwaltung der neuen Kreisordnung, doch das Monopol 
der Städte müßt Ihr noch weiter friſten? 

„Ein ähnliches Verbältniß beſteht zwiſchen der neuen Kreis- 
ordnung und der neuen Grund- und Gebäudeſteuer. 

„Cs iſt alter deutſcher Brauch, die communalen Bebürfnifie 
der Kreiſe und Gemeinden nach dem Nutzungswerth der Grund: 
ſtücke aufzubringen. Für die Gemeinden beweiſen es die Regu⸗ 
lirungs⸗ und Gemeinheitstheilungs receſſe. Auch giebt es für die 
lokale Selbſtverwaltung leinen andern geſunden Anhalt, als 
das lokale Vermögen, dem der lokale Culturfortſchritt zu Gute 
kommt.“ Nachdem jedoch dieſes lokale Object durch dies Geſetz 
vom Mai 1861 für die allgemeinen Zwecke des Staats in 
Beſchlag genommen, wurden die Kreistage, insoweit es nicht ſchon 
vorher durch den Einfluß der Behörden geſchehen war, auf die 
Anlehnung auch an die Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer allmälig 
bingedrängt. Dennoch hat man für die bisherigen Aufgaben der 
Kreiſe das alte deutſche Herkommen vieler Orten und in den 
Gemeinden wohl mit geringen Ausnahmen zu conſerviren geſucht. 

„Anders geſtaltet ſich jedoch dies Verhältniß Forderung 
wo nicht allein ſehr viel weiter gehende communale Forderungen 
an die Kreiſe und Gemeinden herantreten, ſondern auch polizei⸗ 
liche Aufgaben zur Entlaſtung des Staats noch übernommen wer⸗ 
den ſollen. Nachdem 2,280,495 4% an Grundſteuern und 1,214,532 
Sas, an Gebäudeſteuern den 6 öſtlichen Provinzen auferlegt wor⸗ 
den und fomit ca. 100 Millionen 3% von dem Grundbeſiz dieler 
Provinzen capitaliſch eingezogen find, iſt dieſer, zumal in dieſer 
durch die Schutzzölle bereits ausgeſogenen Provinz, außer Stande, 
diejenigen Auftzaben zu erfüllen, welche die neue Kreisordnung 
ihm auferlegen muß. 3 2 

„Wie die Mahl⸗ und n ein trauriges Ueberbleibſel 
der im vorigen Jahrhundert aus Frankreich entlehnten Acciſe ift, 
fo ist dieſe ſogenannte Grundſteuer⸗Ausgleichung vom Jahre 
1861 eine verderbliche Nachahmung des revolutionairen Gleich⸗ 
inen von 1789. 2 

„Wohin diefer Weg führt, zeigt uns von Neuem der Wort⸗ 
laut des § 9, der das Syſtem der franzöſiſchen Zuſchlagscentimen 
zum dauernden Geſetz erhebt. Damit wurde eine weitere Be⸗ 
eſtigung der Conſumtionsſteuern und der neuen Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer gegeben, eine bedenkliche Vermiſchung der Staats⸗ 
und Communalbudgets, wie bisher für die Städte, fo num auch 
für die ländlichen Verhältniſſe 
deutſche Entwicklung auf ſolider 
wen Nie dert & bei Berath 

Wir perkennnen nicht, daß das Hohe Haus bei Berathung 
des 9.9 vor die Alternative geſtellt war: Entweder den Kreiſen 
ibre bisherige Autonomie für die Beſchaffung ihrer Bedürfniſſe 
zu laſſen, oder ſich den vorhandenen Steuerfuftemen, ſo gut es 


conſervativer Grundlage ver⸗ 


welchen. 


Bei den landwirtoſchaftlichen Vereinen Weſtpreuß ens 


eingeleitet und die eigenartige 


e anzupaſſen, wenn daſſelbe die Einführung der 
Kreisordnung nicht an Bedingungen knüpfen wollte, welche ſo⸗ 
gleich nicht zu erlangen waren Wenn nun auch die autonome 
Beſchaffung der Mittel immer noch vor einem Modus den Vor⸗ 
zu ‚verdienen möchte, der einen unzweifelhaften Rückſchritt wahr: 

cheinlich für die Mehrzahl der Kreiſe in ſich ſchließt, fo müſſen 
wir doch betonen, daß die neue Kreisordnung mit dem gegen⸗ 

wärtigen Steuerſyſtem unvereinbar iſt und jo lange eine leere 
Form bleiben muß, bis man den ländlichen Grundbeſitz in ge⸗ 
nter z 1 und nach volkswirthſchaftlichen Grundſätzen ent: 
aſtet hat. 

„Wir legen uns die Frage vor: Würde dieſer 89 wohl con⸗ 
trovers fein, wenn die neuen Grundſteuern noch nicht beſtänden? 
und die andere Frage: Würde die ſofortige Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer wohl auf irgend welches Bedenken ſtoßen, 
wenn die wandelbare Gebäudeſteuer nicht das Hinderniß wäre? 
Kann es nun aber für dieſe beiden Fragen nur eine Antwort 
geben, fo ſollte ein grundlegendes Geſetz von fo weittragender 
Bedeutung auf 
auch wohl nicht baſirt werden. 

f „So ſehr daher eine neue Kreisordnung auch Noth thut und 
ſelbſt auf die Gefahr hin, dieſe Reform auf kurze Zeit zu ver⸗ 
zögern, wenden wir uns dennoch mit der ergebenſten Bitte an 
ein Hohes Haus: RT, 
„Die Einführung der neuen Kreisordnung an die Bedin⸗ 
gungen u knüpfen: daß mit ihrer Einführung die Mahl: und 
Schlachtſteuer in allen Städten der Monarchie durch die Klaſſen⸗ 
ſteuer erſetzt, 
die Beträge der neuen Grund: und Gebäudeſteuer den 
Kreifen und Städten durch Vermittelung von Provinzialfonds 
und, je nach den stattgefundenen ‚Erhöhungen, für ihre com⸗ 
munalen Zwecke überwieſen, und 5 
„Die alten Grundſteuern, wie ſie bis Neujahr 1865 be⸗ 
ſtanden Karen für eifern und ablösbar erklärt werden. 
„Scheidet mit dieſen Reformen die Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſtener als eine wandelbare Finanzquelle des Staats für alle 
Zeiten aus, ſo fällt auch die Veranlaſſung fort, die Landkreiſe 
mehr als die Städte zu bevormunden und ihre Autonomie in 
n ihrer communalen Mittel mehr als bisher zu be⸗ 
ränken.“ 

* Der hieſige Stromſchifferverein berieth in feiner letzten 
Verſammlung über die vom Staate unternommene Schiffbar⸗ 
machung der Drewenz. Es wurde hervorgehoben, daß die 
Regulirung nur bezwecken ſolle, die 1 für die Beſchiffung 
mit Holztraften herzurichten, um die Bauhölzer der bedeutenden 

aldungen in den Gegenden um Deutſch⸗Eylau, Löbau, Neu⸗ 
mark u. ſ. w. beſſer verwerthen zu können; daß aber auf die 
leichtere Verſendung von Producten der Landwirthſchaft nicht 
Rückſicht genommen werden würde, da die Regulirung der Dres 
wenz nicht in der Weiſe ausgeführt werden ſolle, daß fie auch 
mit beladenen Fahrzeugen beſchifft werden könne. Es wurde aber 
hierauf im Intereſſe jener Gegenden ſowohl, als im Intereſſe des 
Handels nnd der Schifffahrt beſonderer Werth gelegt und her⸗ 
vorgehoben, daß das Getreide, welches vom Oberlande durch den 
oberländiſchen Canal nach Elbing verſchifft wird, erſt wieder, nach 
zuweilen 3 Umladung hierher gebracht wird, um zum 
Export verladen zu werden, da in Elbing Seeſchiffe nicht be⸗ 
frachtet werden könnten; es wurde daher für zweckmäßiger ge⸗ 
halten, wenn das Getreide jener Gegenden direct nach hier ver⸗ 
ſandt werden könnte Auch wurde bemerkt, daß der oberländiſche 
Canal das Drewenzgebiet nicht erreicht und daß daſſelbe eines 
Abſatzweges für Getreide auch ferner entbehren würde, wenn die 
Drewenz nicht in der gewünſchten Weiſe regulirt würde. Ferner 
wurden die Uebelſtände betont, welche den Bewohnern jener Ge⸗ 
genden durch die bedeutenden Koſten für den then bis zum 
nächſten Speditionsorte für den oberlaͤndiſchen Canal — Deutſch⸗ 
Eylau — erwachfen, ſo wie die Koſten in Betracht gezogen, welche 
die weitere Verſendung von Elbing verurſacht, und die den Preis 
des für den Export beſtimmten Getreides weſentlich erhöhen; auch 
wurde hervorgehoben, daß das Bauholz ſich jedenfalls beſſer con⸗ 
ſervite, wenn es trocken verſandt wird, und daß außerdem die 
Verſendung in Fahrzeugen ſchneller ausgeführt werden könne. 
Ein Hauptgrund für die gewünſchte Regulirung der Drewenz 
wurde endlich darin gefunden, daß dieſer Fluß die Richtung 
bietet auf die weitere Verſendung mit der Oder, nach Berlin 
u, ſ w. Dieſe Erwägungen veranlaßten den Verein, die K. Re⸗ 
gierung zu Marienwerder zu erſuchen, die . Drewen; 
in der Art ausführen zu laſſen, daß ſie auch Oderkähnen be⸗ 


gehen mochte, 


mit 
fahren werden könne. Sollten die angegevenen Gründe ſtichhal⸗ 
tig erfunden werden, ſo wäre wobl zu wünſchen, daß das Geſuch 
auch von andern Seiten unterſtützt würde. 


| 


N 
1 


mangelhafte volkswirthſchaftliche Einrichtungen 


I Marienburg, 6. Febr. [Straßenraub.] Der Hofbe⸗ 
fiber F. aus K. kehrte geſtern Abend kurz nach 8 Uhr mit feiner 
Gattin von einem Beſuche bei kaum eine Viertelmeile entfernt 
wohnenden Verwandten beim. Unterwegs hört er ein Geräuſch 
hinter ſich und in der Meinung, daß ſich ein anderer Schlitten 
nahe, hält er den Lauf des Pferdes ein wenig an. In dieſem 
Augenblicke ſpringen zwei Kerle hinter dem Schlitten vor und 
fallen dem Pferde in die Zügel, während zwei andere von hin⸗ 
ten auf das nichts Böſes ahnende Ehepaar mit Knitteln und 
dergl. herfallen und demſelben zunachſt mehrere Schläge auf den 
Kopf beibringen, ſodann den halb betäubten Mann aus dem 
Schlitten ziehen und demſelben Börſe, Uhr, Meſſer u. dergl. ab: 
nehmen. Die Frau war inzwiſchen aus dem Schlitten geſprungen 


und beabſichtigte hülfeſchreiend nach dem ganz nahe belegenen 


Hofe zu laufen, ſie wird aber durch ein vorgehaltenes Terzerol 
wu chweigen gebracht und in den Landſtraßengraben geſtoßen. 
tach vollbrachtem Raube hatten die Strolche dann noch die Höf⸗ 
lichkeit, den zuvor ſeitlich in den Graben gedrängten Schlitten 
wieder auf die Straße zu ziehen, das in Unordnung gerathene 
Sielengeſchirr des Pferdes wieder in Schick zu bringen (bei wel⸗ 
cher Gelegenheit ſie nicht unterließen, ſich noch die Klingeln ab» 


| e und dann das ausgeplünderte Ehepaar zum Ein: 


teigen und Abfahren zu nöthigen. Hr. 9 hat mehrere jedoch un⸗ 
erhebliche Verletzungen davon getragen, ſeine Gattin iſt mit eini⸗ 
gen Contuſionen davon gekommen, da ſie der Kälte wegen meh⸗ 
rere Umhüllungen um den Kopf trug, von denen die Räuber ſich 
ſchließlich auch noch einige aneigneten. 

— Aus Braunsberg ſchreibt man der „A. Allg. Z.“: 
Die auf Anlaß der „Infallibilitäts⸗Adreſſe“ erfolgten Dar- 
legungen des Stiftspropftes Dr. v. Döllinger finden, wie 
allerwärts, fo auch hier die freudigſte Anerkennung, und eine 
Anzahl akademiſch gebildeter Männer, Geiſtlicher wie Laien, 
hat eine Dank⸗ und Zuſtimmungsadreſſe on den far Stifts⸗ 
propſt erlaſſen. Dieſes Schreiben trägt 26 Unterſchriften. 


; Bermifchtes. 

Berlin. (Kiepert. Der König bat dem Geographen 
Kiepert nunmehr, wie die „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, 3 Zweck ſeiner 
nach der Türkei und Syrien zu unternehmenden Reiſe die Summe 
von 2000 3. bewilligt, wozu die hieſige geograpbiſche Geſell⸗ 
ſchaft noch 400 aus ihren eigenen Mitteln hinzugefügt hat. 
Die Reife ſelbſt iſt durchaus chartographiſchen Studien gewidmet 
und wird viele Gegenden berühren, welche bisher in dieſer Be⸗ 
aledung noch ſehr wenig bekannt oder faſt gänzlich unbekannt find. 

Biberach. Ein ſehr intereſſanter muſikaliſcher 
Fund iſt Gant der Oeffentlichkeit übergeben. Nach ſeiner Rück⸗ 
lehr von England, ums Jahr 1800, hielt ſich Joſeph Haydn 
eine Zeit lang in dem Kloſter des nahen Ochſenhauſen auf. Er 
muß ſich bei den dertigen gelehrten Prämonſtratenſer Patres, die 
u a auch die Muſik fleißig cult virten, ſehr wohl gefallen haben, 
wenigſtens ging er mit Bereitwilligkeit auf ihre Bitte ein, ihnen 
zum Andenken eine neue Compoſition von ſich zurückzulaſſen. Da 
ihm kein bequemer Text zur Hand war, kam er auf den Gedanken, 
einige Sprüchwörter zu componiren. Die Idee wurde ausgeführt; 
55 hinter einander wurden die 6 Sprüchwörter „Aller Anfang 
iſt ſchwer“, „Broße Sprünge geratben ſelten“, „Gleich und gleich 
geſellt ſich gern“, „Jedem das Seine“, „Allzuviel iſt ungeſund“, 
„Ende gut, alles gut“, vierſtimmig in Muſik geſetzt. Die Com⸗ 
poſitionen tragen ſämmtlich entſchieden das Haydn'ſche Gepräge; 
es athmet in ihnen der glücklichſte Humor. Originell iſt nament- 
lich das „Jedem das Seine“ behandelt; jede der vier Stimmen 
ſingt nämlich in einer andern Tactart. Nach der Aufhebung des 
Kloſters nahm einer der Patres, welche Pfarren in der Nachbar⸗ 
ſchaft erhalten hatten, die. Compoſition an ſich. Ihr jetziger Be⸗ 
fißer iſt der Chorregent Kaim in Biberach und dieſer hat fie 
kürzlich bei Aibl in München im Stich erſcheinen laſſen. 

Bern, 1. Febr. Die Schweiz ſcheint in dieſem Jahre das 
Eldorado der Schlittſchuhläuſer zu werden. Heute bringt eine 
Depeſche nach der anderen die Nachricht, daß dieſer oder jener 
See zugegangen ſei. Der Doubs bei Locle iſt feſt gefroren, eben 
jo ift die weſtliche Hälfte des Bieler Sees und der ganze Murs 
tenſee. Der Unterſee wurde letzten Sonntag ſchon in ſeiner gan⸗ 
en Länge befahren. Ueberall iſt, weil das Gefrieren bei Wind⸗ 
file geſchah, das Eis wie ein 2 Das wäre eine Gelegen⸗ 
heit für Touriſten, wie ſie nicht alle zehn Jahre wiederkehrt. 

Zürich, 2. Febr. Der bedeutenden Unterſchlagungen an der 
hieſigen Filiale der Eidgenöſſiſchen Bank er Kaſſirer 
Emil Schär wurde von der Criminalabtheilung des Obergerichts 
zu elf Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Wolle. 

Breslau, 4. Febr. Die Nachfrage dauert fort und nur 
die Höhe der Umſätze variirt je nach dem Stadium der Untere 
handlung. Bis jetzt find bereits die Abſchlüſſe von ca. 80% r. 
bekannt geworden, bei welchen ſowohl die geringen als die beſſeren 
Gattungen vertreten waren. Preiſe behauptet 


Briefkaſten der R daction. 
„Mehrere Eltern ꝛc.“ — Anonyme Zuſchriften müſſen wir 
grundſätzlich ignortren. 


Meteorologiſche Depeſche vom 7. Februar. 


Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Dimmelsanfidt. 

6 Memel. . . 348,01—18,8 O ſchwach heiter. 

7 Königsberg 347,0 — 20,6 N 0 —ſchkwach heiter. 

6 Danzig. .. 317,6 — 20, S ſchwach ziemlich beiter. 

7 Cöslin .. . 345,9 17,8 S mäßig eiter. 

6 Stettin . . 346,2 — 17,3 OSO mäßig eiter. 

6 Putbus . 343,0 — 14,6 SO ſtark eiter. 

0 Berlin .. 342,9 14,90 lebhaft ganz heiter. 

6Köln . . 37,2 — 4,480 |; ſtark 55 heiter. 

6Trier . . 331,8 — 4,4 S9 il ſtark ſebr heiter. 

7 Flensburg. 342,4 — 8,0 SO art heiter. 

8 Paris ... 335,8 ＋ 2,7 SSW ſchwach bedeckt. 

7 Haparanda 334,4 — 9,6 S ſchwach heiter. 

7 Helſingfors 348,3 —10, W ſchwach bedeckt. 

7 Petersburg 318,9 —15,0 Windſt.“ — beiter. 

7 Moskau.. 338,2 — 16,8 Windſt. — heiter. : 

6 Stockholm. 347, — 7,2 SSO ſ. ſchwach heiter, neblig, geſtern 
SHelder .. 337,9 — 10 SSO mäßig Schnee. 
8. Havre ... 331,6 ＋ 4,015 ſtark bedeckt. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzia. 


Dr ” ET eng, 
Dr. Müller in Berlin, Oranienſtraße 978. der ſich vielſeitig 
mit der Behanolung Syphilitiſcher en hat durch eine 
roße 1 Geheilter nachgewieſen und 9 daß das 
ſopbilit ſche Gift durch vegetabiliſche Subſtanzen ſich voll⸗ 
kommen ausſcheidet. Nach dieſen außerordentlichen Reſultaten 
können Jod und Queckſilber mit ihren ſchädlichen Nachwir⸗ 
kungen als ein überwundener Standpunkt betrachtet werden. 
Nicht unintereſſant dürfte es ſein, zu wiſſen, daß De. Müller 
ſeinen Kranken nur diejenigen Speiſen und Getränke zu genießen 
verbietet, die einen großen Gehalt von Salzſäure in ſich führen, 
wie die Käſe ſammt und fonders, die Heringe aller Urt, dann 
ſolche, die die Verdauung ſehr ſtark erhitzen, als der Pfeffer 
80 795 ſcharſen Gewürze und gewürzhaltigen Spirituoſen, reſp. 
näpſe. 
Ein von Dr. Müller verfaßter Kurproſpect N das 
anze Heilverfahren ſehr ausfühelich und ganz beſonders die 
Vehundiung der Hals⸗ und innern Prafenuffectiäten ſehr klar dar⸗ 


tellt. 
2 Ein — Gott ſei Dank — 
vollkommen Geheilter. 


* 
Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge. 
— ne (I. und 2. Kl.) \ von Dirſchau ab. 10 
+) In Bromberg directer Anſchluß nach, reſp. von Thorn und Warſchau. 
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E FFF 
Abgang nach 2 55,5 Morgens 12,7 Nachmittags, 7,29 Abends. 
Ankunſt ven Berlin “917 Be, 3,10 Nachmittags, *9,55 Abends ). 


Abgang nach 1 4,21 Morgens, 12,7 Nachmittags, "7,23 Abends. 
Ankunft von Königsberg 8,5 Morgens, 3,10 Nac mittags, "9.38 Abend. 


Danzig-Neuſahrwasser. 
Legethor 7 8 1 2 2 

Abgang von Danzig beer 750. 0,18. 12.38. 341 102. 

Ankunft in Neufahrwaſſer 8,5. 10,3. 12,53. 3,56. 10,41, 

frilh. Vorm. Nachm. 4 

Abgang von e e 2 69855 8,31. 11,21 * 1 

or A 48. „36. 
Ankunft in Danzig L Lider 7,8 9.4. 1152 zu 32 
Abgang und Ankunft der Posten. 

Nach und von Abgang: Ankunft: Nach und von Abgang: Ankunft: 
erent RER 12,30 Nchts. 11 U. Vorm. Neuſtadt su Rom. 108 Be, 
BT Ba 11U.Borm, 48517 Carthaus “) . 6 U. Morg. 9 U. Mor 

ine) 2 80. Del h. = ee 124. Mitt, 110862 Io 
do. do. 11,90 Vorm. So nn Enns er 
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) Anſchluß von Berent nach Biltow. ) Anſchluß von Garthaus nach Stolp. 


Bekanntmachung. 
Zur Vermiethung der im Beſitz der Stadt⸗ 
emeinde Danzig befindlichen, in der Vorſtadt 
Etozenberg belegenen Ackerſtücke auf die 6 
Jahre 1870 bis incl. 1875 ſteht ein Licitations⸗ 
rmin 
am 9. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem III Geſchäfts⸗Büreau auf dem Rath⸗ 


hauſe an, zu welchem Miethsluſtige hiermit ein⸗ 


eladen werden. 
! Danzig, den %6. Januar 1870, 


Der Magiſtrat. 


gr dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Carl Aug. Oscar Schade, in 
Firma Aug Sckade, vorm Theod. Specht, 
werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursglänbiger machen wollen, 
bierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 26. Fe⸗ 
bruar er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prafan der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten I angemeldeten Forderungen, ſowle nach 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals auf 


den 11. März er., 

g Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Stadt, und Kreis⸗ 

erichts Rath Jorck, im Verhandlungszimmer 
5 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ges 

eignetenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. . 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
ufügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in uns 
Er Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei 
der e ſeiner Forderung einen am hie⸗ 
fioen Orte mohnbaften oder zur Praxis bei uns 
erechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 


mem 


Bekanntmachung. 
Zur Vermiethung der im Beſitz der Stadt⸗ 
emeinde Danzig befindlichen, in Altſchottland 
Beiegenen Aderitüde auf die 6 Jahre 1870 bis 
incl. 1875 ſteht ein Licitations⸗Termin 
am 10. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem III. Geſchafts⸗Büreau auf dem Rath⸗ 
bauſe an, zu welchem Miethsluſtige hiermit ein: 
gela en werden. 
Danzig, den 26. Januar 1870. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Für die hieſige Stadtkapelle wird zum 1. 
April d. J. ein Dirigent geſucht. Die Seitens 
der Stadtgemeinde gewährte Sub bention beträgt 
300 3. fährlich. Tüchtige Muſiker wollen ſich 
unter Einreichung der Zeugniſſe bis zum 1. März 
d. J. melden. 3098) 

Elbing, den 26. Januar 1870. 


Belanntmachung. 

Der Neubau eines Wobngebäudes für den 
tatholiihen Pfarrer in Kokoſchken, veranſchlagt 
einſchließlich der von der Gemeinde in natura 
zu leiſtenden Geſpanndienſte auf 4275 & ſoll 
an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Hierzu wird ein Termin auf 

DIN den 15. Februar er., 
5 „„ Vormittags 11 Uhr, 
im diesſeitigen Bureau anberaumt, zu dem Uns 
ternehmen eingeladen werden. 

Anſchlag und 22 ee koͤnnen wahrend 
der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden. 

Pr. Stargardt, den 3 Februar 1870. 


Könial. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. heilt 
ründlichſt, brieflich und in t en Dr 
oſenfeld in Berlin. Leivzigerſtr. 111. (7711) 
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Ununterbrochen arbeitende Apparate 
zur Bereitung aller Atten 


2 ” 
gashaltiger Getränke 
cenftruir: ven 
Hermann -Lachapelle & Ch. Glover, 
144, Faubeurg Boiflonntäre, Patte. 
Selterswaffer 
rſchrift jefammengefe ten meh. 
„  Goba-kimona e, ſowit 
weingelſtige Geir anke 
Junges Bier dem 


alten gleich meuſſtrend zu Ibe 
Alien anpeigen. Taten, Anal m e Sarlu 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß — Befondere Einrichtung ef ir ee 


aus dem Grunde weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt: 
[aft ſehlt, werden die Rechtsanwalte Möpell, 


Martiny und Juſtiz⸗Rath Schoenau zu Sad: 


ſchlagen. 
1 vn 14. Januar 1870. 8 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. g 12726) 
n meiner Forſt Proebbernau findet der 
J Verkauf 3 und Nutzhölzern 
auch außer den Auctlonstagen täglich ftatt. 
(3259) Magnus Eiſenſtädt. 


I 


rantie. 
Diefe Appatate find bie einstigen, welche allen 
Vorſchriften der D ede tet» 
en, bie einzigen, welche den Bedürfnifien eines 
induſtriellen Betriebes entſprechen. 
„Dleſenigen, bie ſich mit dieſem gewinnbringenden 
Geſchafte befaſſen wollen, magen vas Hon buch 
über „Fabrikatien ven Robienfdurebalr 
1 Getranfen“ berieden, ein jchönes Wert 
mit 89 Abbildungen, veroffentlicht von den Babri« 
kanten, in Beuticher Sprache erſchienen bel Mies 
amd & Hempel in Berlin, vorrächig in allen 
pen fe, — (Gebraucht- Anweriung ber 
Fanco unt gratis auf Verlangen.] 
Agentur zu Frankfurt .: t a 


©. Flegendelmer, Zell 29 


hener, cautionsfähiger 
nach auswärts gewünſcht. Adr. sub 3415 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


N kernfette Southdown⸗Läm mer, 10 Monate 
50 alt, zu verkaufen in Domachäu b. Prauſt 
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in in der General: Agentur: Branche 
routinirter, mit guten Referenzen verſe⸗ 
junger Mann wird ſofort 


— 


Edictal-Citation. 


Der Arbeiter Friedrich Wilhelm 
Berker, geboren am 21. December 183 ne 
. Dead Kreis Lüben, welcher ſich nach ſeiner 
im October 1855 oder 1856 zu Graudenz er⸗ 
folgten Entlaſſung aus dem Militairdi⸗ nſte nach 
der Montauer Spitze bel Weibenber auf Arbeit 
begeben hat und ſeither verſchollen i ſowie die 
etwa von ihm zurückzelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich bei dem u Gericht oder 
in deſſen Registratur ſchriftlich oder derſbnlic 
ſpateſtens aber in dem auf 

den 25. Juli 1870, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichtsrath v. Burgsdorff 
in unſerem Sitzungsſaale anberaumten Termine 
zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung zu 
erwarten, widrigenfalls derſelbe dem Antrage 
ſeiner Mutter, der verwittweten Freigärtner 
Berker, Johanna Eliſabeth, geb. Schiller, 
in Buchwald, gemäß, für todt ertlärt, fein Ver⸗ 
r ep 19 1 15 
event. dem Fiskus zugeſprochen wird. 
üben, den 14. October 1869 


b 8-Geriı 
Königl. elan ericht. 


8989) 
Nothwendiger Verkauf. 


Kgl. Stadt e zu Danzig, 
5 A ugu K 

Die den Gutsbeſitzer Jobe Emil Moritz 
und Franziska Malwine geb. Roell⸗Schil⸗ 
ling'ſchen Gseleuten agel en Grundſtücke bies 
ſelbſt Pfefferſtadt No. 13, Böttchergaſſe No. 13 
und an der großen Mühle No. 1 des Hypetbe⸗ 
kenbuches, a Pala auf reſp. 4001 Thlr. 7 Sgr. 
6 Pf., 7700 Thlr. und 8552 Thlr. 12 Sgr., zus 
folge der nebſt Hypothelenſchein im Bareau F. 
einzuſehenden Taxen, ſollen 

1870, 


am 31. März 
Vormittags 114 Uhr 
2 3 Gerichtsſtelle, Zimmer No. 17, 
aſtirt werden. 
0 Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 


läubiger, als: 
1 8 Rentier Martin Heinrich und 
5 Augufte geb. Keck hrelaff sche Ebe 


leute,. 
2) der Rentier Johann Gottfried Gerner, 
werden hierzu 2 vorgeladen. £ 


ai 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Gutsbeſißer Carl Kuhl gehörigen 
- Pongau belegenen, im Hypothetenbuhe unter 
0. 2, 20 


und 66 verzeichneten Grundſtücke, ſollen Ca 8 
= pital rückzahlbar nach 30 Jahren in Gold. 
am 24. März 1870, inſen ftenerfrei am 1. Mai und 1. November, zahlbar in Newyork mit Doll. 33 
R Nachmittags 4 ler, Gold, in London mit L. St. 7. dıo, in Frankfurt a. M. mit fl. 87. 30 (der Doll a fl 25 
20 bi'ſiger Gerichtsftelle im Verhandu gäsimmer Dieſe in Doll. 1000 Stücke eingetheilten Obligationen find gefichert : 
0. J, im Wege der Zwangs vollſtreckung verſtei⸗ 
cle und das Urtheil über die Ertheilung des Zu: 
093 


am 29. März 1870, 
Vormittags 12 = ; 
an hieſiger Gerichisiielle in Verhandlungszimmer 
No. I verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

euer unter iegenben Flachen des Grundſtücks 

onczau No. 2: 50,4 Morgen, Ponczau No. 29: 
84,7 Morgen, Ponczau No. 66: 307,21 Morgen. 
der dieineirag, nach welchem die Grundſtücke kur 
Grundſteuer veranlagt worden, von Ponczau 
No. 2: 63,44 Thlr., von Ponczau No. 29.126,52 
Tbir. Aubade 5 66 530,15 Thir. 

uns worth, nach wel dem das Grund⸗ billige und höchſt ſiche re Capitalanlage beim Mublikum einzuführen. 
> 7 No. 66 allein zur Gebäudeſteuer 9 Dem unterzeichneten Bar khauſe iſt der Allein⸗Verkauf oben genannter Obligationen über⸗ 
29 obne Fb 100 122 400 No 2 und No. W 0 der 
\ „132 Thlr. 7 10 1 f 

ke Die Auszüge aus der Steuerrolle, Hyvothe⸗ 0 ) F. E. Fuld & Cie. in Frankfurt 0. M. 
enſchein und andere die Grundstücke angehenden „ 
Nachweiſungen können in unſerm Bureau III 
Ang fine nenden. 

Ale diejenigen, welche Eigen thum oder an⸗ 
bermeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein; 
nagung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
aben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelk en 
Bere Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 


% Gold⸗Obligationen 1. Hypothek 
Kanſas⸗Paciſte⸗Eiſenbahn. 


im Staate Colorado, eine Strede von 225 Reilen ; Be ; 

2) durch 3 Millionen Acres höchſt ergiebigen und durch maſſenhafte Emigration täglich werth⸗ 
voller werdenden Landes längs der Bahn, das der Compagnie von der Regierung der Vereinig⸗ 
ten Staaten als Subvention gratis gegeben wurde. Die Landverkäufe der Kanſas⸗Compagnie 
baben derſelben bisher fait eine Million Dollers eingetragen. Das noch verfügbare Land wird nach 
dieſer Schätzungsbaſis 8 Millionen Dollars einbringen; 5 

3) durch eine dritte Hypothek auf die vollendete und in vollem Betriebe befindliche 438 Meilen 
lange, durch die Union in gleicher Weiſe wie die Central und Union⸗Pacific-Bahn 
fubventionirte Bahn von Kanſas City nach Sheridan. 5 

Die Einnahmen auf der alten Strecke (Hanias Eity Sheridan) find ſchon jetzt genügend, um 
die Zinſen auf die alte und die neue Steecke zu decken. 

Dieſe Daten, wel e durch das böchſt achtbare allgemein bekannte Bankhaus Dabney, 
Morgan & Lie. in New⸗Nork verbürgt werden, mögen genügen, die 7 % Obligationen der 


Einzig sichere Hilfe 


für 


Geschlechtskranke 


bietet nur das berühmte, bereits in 72. Auflage e 47 6001 i 
5 . i patholog. anutom. 
„br. Retau's Selbſtbewahrung“. Abbildungen. Preis | Tolk. 
„ Daſſelbe hat den Zweck, den auf dieſem Gebiete in jo großem Maße betriebenen Schwin⸗ 
deleien ein Ende zu machen, indem es in eingehender e ea jedoch Jedem veritänd: 
licher Weiſe die hohe Bedeutung des Geſchlechtslebens eleuchtet, gleichzeitig aber auch 
das einzig ſichere Heilverfahren zeigt. Außer den Folgen der Ausſchweifungen 
verbreitet es ſich hauptfächlich über die Onanie (Selbſtbefleckung), zeigt deren ungeheure 
erbreitung, den fittenverderbenden Einfluß derſelben und gibt den dadurch Geſchwachten 
das ficherite Mittel an die Hand, ſich vollſtändig wieder herzuſtellen. Es liegen nicht 
nur gegen 35,000 Anerkennungsſchreiben Geheilter vor, ſondern ſelbſt Re ierungen 
und Woblfahrtsbehörden 0 das Werk feine Gediegenheit und vollkommenen 
Reellität balber beſtens empfohlen. Es iſt in G. Poenicke s Schulbuchhandlung in 
Leipzig erſchienen 
2 ſchen Buchhandlung. 


LIEBIGS FLEISCHEXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 


e'gerungs- Termine anzumelden. 
r. Stargardt, den 20. Januar 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
= Der Subhaſtationsrichter. (3370) 
n dem Concurſe über das Geſellſchafts⸗Ver⸗ 
mögen der Handlung Conrad & Koenig 
und das Privat Vermögen der Kaufleue Mur 
dolptz Conrad und Adolph Koenig in 
Chriſtburg werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concuregläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
26. Febr. er., Vormittags 10 Ubr, einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſammtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
fo wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwaltungsperſonals auf 


5 12. Maͤrz er., 

ormittags 10 Uhr, 

gen Commiſſar, Herrn Kreisrichter Krebs, 

bäud erbandlungszimmer No. 1 des Eerichtsge⸗ 
udes zu erſcheinen. 

netenf er mit der Bietet Termins wird geeig⸗ 

verfahren — erhandlung über den Accord 


Wer ſei Er 
Bat eine ai Dean a ee Anka 
eiufügen, 


2079) 


Liebig's Fleisch-Extraet Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ,s des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. 

tärkung für Schwache und Kranke. 8 


chrift derſelben und ihrer Anlagen 


er 8 
N ect: fenen e t zan drug unferm Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
nmelbung ſeiner Forderung einen am hiefigen Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 
nboften, oder zur Praxis bei — — 


woh 
er een: be beſtellen und zu den 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 

aus dem Grunde, { 
worden, mid Wc 5 dazu nicht vorgeladen 
lenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Nachts Hofenow 
ur ; Dear in om und Wickering, Hart: 
90 ch, Bank, E termeyer und Horn in 

arienburg zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Cbriſtburg, den 2, Februar 1870. 


Königliche Kreis- Gerichts Commiſſion. 
Die Vaterländiſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Br in Elberfeld 
verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, 
Einſchnitt, Vieh und Inventerium es 
und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 
Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen zu lei⸗ 
ten ſind und bir den Hypothelengläubigern 
i vorheriger Anmeldung he Schutz. 
€ Er Te General- Agent, ſowie die 
— An. 3 Kowaler, Heiligegeiſtg. No. 13, 
K „E. Schlücker, Jacobsthor No. 2, 
err Guſtav Böttcher, Baradiesgafie No. 20, 
err A. F. Gelb, Kraͤmergaſſe No. 6, 
— bereit nähere Auskunft zu geben und Ans 
men. e 
8 —— UPHAGEN 
4655 Langgaſſe No. 12. 


Detail-Preise für zanz Deutschland: 
½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf 


1 engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr, Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 
Nur ächt wenn je- 


2 9 
Tot neben- 
et — hä. bal, 
schriften trägt. 

Lu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 
Engros-Luger bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co., 
Danzig, Poggenpfuhl 79. 
_—ı —— 


Fypileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


— beieftich der Specialarzt für Epilepſie Doctor 0. Killlech in 
erlin, Mittelſtraße 6, — Bereits über Hundert geheilt. 2381) 


bee Krämpfe (Saljuche) BE 


d i H 55 
dr. med, Cronfeld in er Specialarzt für Epilepfie 


A Steinkohlen. wg 


Empfing wieder neue 


Maſchinenkohlen von gan besonders schöner Qualität, 


beſte doppelt geſiebte grobe Grimsby⸗Nuß kohlen zur Roſtfeuerung. 
prima Schmiede⸗Nußkohlen, 
ſchwere Gießerei Coke, 1 

und empfehle jolhe franco Bahnhof Neufahrwaſſer zu den billigsten Preiſen. 


h. Barg, 
Neufahrwaſſer und Danzig, 


Hopfengaſſe 35. 
. en Rrordilon | doppellagige n 
G. L. DAUBE & Co ſowohl abfolnt und dauernd waſſerdicht ? 


½ engl. Pfd.-Topf 
a 15 Sgr. 


(2274) 


— 


+ als widerfiandsfähiz gegen andere Witterungseinflüſſe und Feuer. 
Frankfurt a. M., Stuttgart, — 


Diefe von 
Königsstrasse 25. 


neu erfundene Bedachungsweiſe 


iſt von Sachverſtändigen geprüft und wird durch mehrere hohe Baubeamte empfohlen, deren Gut⸗ 


Rossmarkt 7. 


ünchen Hambur, 
Kaufingergtrasne 21. Neuer a achten ich auf Wunſch überſende. ns 

e \ Brüssel 5 uſterbauten können bei mir u. a. O. befichtigt werden, ebenſo verſende ich die Materialien 
Schauplar russel, nebſt inſtructiver Anleitung und führe complete Bedachungen aus. 


Rue du Pepin 33. f | Wilh. Meissner, 


rn, 
gasse 197. 


"glich zu den Originalpreisen 3077 


befördert 
Inserate 


; Pomm. Asphalt- und Steinpappen-Fabrik, Stargard. 
| 70 I ren. HDEIN, DIATKAEN. 


u verk. d vmaine 
Mehden 17 fette Aces, fetter 
Bulle, 180 fette Schafe und 25 Etr. 
weiße Kleeſaat. (3378) 


Zur Lieferung von 
5 Bedingungen. 
Veitungs verzeichnisse 
gratis — franco. 


Büchen-Klobenholz, 


a Klafter 7 5 


Gaz, dei Banchieri eto. nimmt Aufträge entgegen (1155) 


; „den 3. Febr. 1870. 
Die Exped. der Danziger Ztg. Neſen berg, den 3. Bebr W.“ 


und in jeder Buchhandlung zu bekommen, in Danzig in der Homann⸗ 
= 


Ä Lotterie 


J) durch eine erſte Hypothek auf die Bahn von Sheridan im Staate Kanſas nach Denver 


der 
nternational. Ausſtellung 
in Altona 1869. 


Looſe find in der Exresition der 


Danziger Zeitung und bei Herrn R Bi⸗ 

ſetzki, Breitesthor 134, für 1 her. 

Stück zu haben. 

5 gm Hatten und Mäuse, jelbit weg 

J . maſſenhaft vorhanden ſind, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 


Ba Preiſe von 15 Sgr, welche den in dieſer 


Kanſas⸗Paciſic-Bahn, die ch durch ihren inneren Werth am Beſien empfehlen, als eine ſolide, 


g 
| 


eziezung fo oft und derb geirievenen Brellereien 
etzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 
Doering. N 
Arkaniſt und Chemiker in Berlin. 
NB. Alleiniges Depot für Danzig und 
Umgegend bei 5 (4632) 
Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe 
wf... EDEELETERT A STRTTE 


Ar 


a 


1 


EI S EBES 
Vorräthig in jeder Buchhandlung 


Der zuverlaſſige 


Gichtarzt 


oder Belehrunz über das einzige, fichere, i 
leichte und ſchnelle Heilverfahren bei 


Gicht und Rheumatismus 
durch wohlfeile, naturgemäße und in allen 
Fällen erprobte Mittel. Zum Beſten aller 
derartigen Leidenden und 

ur Warnung s 
vor ſchwindelhaften, nutzloſen oder ſchäd⸗ 
lichen Medicamenten und Präparaten, 
d von Dr. Hoffmann. 

reis i lr. der Homans'ichen Buch 
n der Homann“ ach⸗ 
Zu haben i ie 


hanelung in Danzig. 


beinahe 
rühmlichſt 
Fab 


A. Rennenpfennig 
in Halle a./S. 


Nederlage bei Franz Jantzen in Danzi = 
Hundegaſſe 38. me (9947) 2 


EEE ERETETTE | 


Anerkennung und Wirderbeftellung ei- © 
nes gr find die untrüglichſten! 
Beweſſe für feine beilfamen Wickungen, 
wie dies beim R. F. Daubig’ihen & 
Viagenbitter*) thatſächlich der Fall iſt. 2 

Böhl b. Garding, Herzogthum ® 
Schleswie, den 23. Juni 1869. 

Hrn. Apotbeker Daub itz in Berlin! 5 
Ich erſuche ‚Sie ergebenſt, mir von 
Ibrem vorzüglichen Magenbitter 2 8 
55 Flaſchen per Poſt zu ſenden, da die⸗ 
ganz vorzügliche Hausmittel 
mir weſentliche Dienſte geleiſtet 
hat u. ſ. w. Achtung, voll 
H. A. Thoms. 


Dransfeld i. Hannoverſchen, 20. Mai 1869. 
Werther Herr Daubitz! , 
Freundlichſt eriuche Sie, mir von ee ‘ 
34 bin 8 Flaſchen zu ſenden u. f m. 5 
Ich bin an hr ſehr wohlthätiges Ge⸗ 
trank gay geworden und habe 
Manchem auch von demſel ben abge⸗ 
Br denen er ftet& geholfen 
at. Nehmen Sie daher meinen ber;lichs 
ften Dank für Ihre Erfindung. 
Mit aller Verehrung 
A. Hube, Rentmeiſter a. D 
„) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


Preismedaillen 


Altona Paris Linz 


Königl. Hoflieferanten 
gart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (9239) 


Huſtenpaſtillen, 
gegen Heiſerkeit. Huſtenrei; und Verſchleimung 
des Halſes empfiehlt mit Gebrauchsanweiſung 
30 die Raths apotheke. 
Gebrannten Gyps zu Gype⸗ 
decken und Stud offerirt in Centnern 
und Fäſſern 11483) 


E. R. Krüger, Altſt. Graben 710. 


Alleinige Vertreter d Sr. r ehe} 

dae eee Janpedentendsten klein a Büchen Js > 28 ‚mein 1 — . b 
Diritto, Gazzetta d’Italia ( benholz a 9Thlr. werder, weiches an der Kreu B 7 
di Firenze, l’Opinione een ! Klo frei vor.die Thüre 7 — Stelle liegt, nebſt Land und Gärten zu 


Die Dentler ſche Leihbibliothet 
3. Damm No. 13, 
fortvauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
ewpfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahle 
reichem Abonnement. 


4 


. 


ee — — 


7 9 ee *¾i» -- 22. — 


—— — ———— — 


Bock A 


Gelen Abend 114 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines muntern Knabens er⸗ 
freut. Dieſes ſtatt beſonderer Meldung. 
Lichtfelde, den 7. Februar 1870. 
N Ed. Behrendt 
64630 und Frau. 


ach achttägigem Krankenlager ſtarb heute 

um 6 Uhr Morgens mein geliebter Mann 

Herrmann Nieß, in einem Alter von 53 

Jahren und 3 Monaten. Dieſe traurige Anzeige 

allen lieben Verwandten und Freunden ſtatt 
beſonderer Meldung. 

imo ns dorf, den 7. Februur 1870. 
Die hinterbliebene Wittwe. 


＋ 
1 


etion 
Dembowalonka, 
Kreis Stras burg bei Briefen Wſtpr. 


Mittwoch, den 23. Februar, 
Nachmittags 1 Uhr, 


von 


36 Kammwoll⸗ 
Rambonillet⸗Vollblut⸗ 
Böcken. 


Abſtammungs⸗Verzeichniſſe mit den Mini⸗ 
mal Preiſen e l auf Wunſch. 


Die Adminiſtration. 
C. Hennig. % 


N 


In Zoppot bei Danzig 
iſt die 


Auction 


den j — 
Oxfordſhiredownu. Southdown⸗ 
Böcken 
den 26. Februar er., 
Nachmittags 1 Uhr. 


Gewicht der 9—11 Monate alten Oxforddown⸗ 
Böcke von 130—170 . Programme aut — 


langen. (2 
Januar 1870, E. Goeldel. 
Buchen Klobenholz 
i ten⸗Klobenhol 
8 2 Fe. 20 Se, ; 

Buchen⸗Sparherdholz 2 

8 20 Syn 

Fichten⸗Sparherdholz 

7 S, 20 Sr 
direct aus meiner Forſt franco Käufers Thüre. 
Meldungen hiezu Holzhof, Schäferei 5. Ebenſo 
empfehle trockene ſichtene Breiter und Bohlen, 
Dachlatten, wie auch trockne bunte und ſchlichte 


birkene Bohlen zu billigſten Preiſen. 
12885) Th. Joachimſohn. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


ehlen Nichd. Dühren & Co. 
380 Ara Poggenpfuhl No. 79. 


Borztgtise Maſchinenköhlen u. 


Nußkohlen an de 
Jopengaſſe No. 66. 


n Graudenz, 


Marienwerder Vorſtadt No. 28 ſtehen 2 
bisher von einem Stabsoffizier der In⸗ 
fanteriegerittene, fehlerfreie, elegante Pferde 
zum Verlauf. (3365 


Bei 150,000 Thlr. Anzahlung 


wünſcht ein Graf einen größeren Beſitz mit 
Wald, gutem Boden, guter Jagd, großem 
Wohnhauſe und angenehmer Umgebung 
i aufen. Die Herren Berlä fer wollen 
Ibleunigſt Mittheilung überſenden an 
Nobert Jacoby in Bromberg, Cenerals 
Agent der „Imperiale“. 3439) 
ö In Thurowken bei Hohen: 
7 I ſtein, per Wittman sdorf 
{ 9 


Ditpr., jtehen 
6 fefte Ochſen 

1. fetter Bulle 

— (Schweizer) zum Verkauf. 


l (3443) Das Dominium, 


8502 


Einen Lehrling 


(2812) 


in d 
ſucht für feine ek Fritz Engel 


(Löwenapotheke) in Graudenz. 


N N‘ 2 
Lebens - Versicherungs - Actien-Gesellschaft 
in Stettin. 


Krand-Gapital 7-20 1 u r Thlr. 3,000,000. 
Reserven: Hude 868 1." a4 mu e nun da Ka u a®. 5 3,037,832. 
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 be- 

zahlte Versicherungssummeen 88558565. 
Versichertes Capital Ende December 1869... „ 52,875,988. 
Jahres- Einnahme „ de du a; 55 1,670,000. 


Im Monat Januar sind eingegangen 1987 Anträge auf „ 1,177,208. 
Mässige Prämiensätze. 

Schleunige Ausfertigung der Policen. 
Darlehne auf Policen. 

Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


Gegen Kriegsgefahr kann bei Ausbruch eines Krieges versichert 
werden. Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die 
vortheilhaftesten Bedingungen. 


Prospecte und Antrags-Formulare gratis durch die Agenten und 
im Bureau der Gesellschaft. 
Zuverlässige und gewandte Agenten finden unter vortheilhaften 
Bedingungen Engagement. 
Danzig, den 7. Februar 1870. 


Das Bureau der „Germania“, Langenmarkt 8. 
(3449) Moritz Kyaw. \ 


Deutſche 
Fruer-Verſich run 6 Actien-Geſelſſch aft 
2 UA ETIIn. 


Die Geſellſchaft ſchließt Berſicherungen gegen Feuerſchaden jede Art zu billi 
— * fe .. Prämien durch ihren n Paulsen in Danzig, 
undegaſſe No. 81. 
nträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
„ 1 wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt, werden thätige Agenten 
angeſte f 


Bochumer GußſtahlGlacken. 


| Große goldene Ehren⸗Medaille 


Paris 1855. Medaille London 
1862, Goldene Medaille 
Paris 1862. 

— Der To: dieſer Glocken iſt ebenſo voll, 

rein und weittragend wie der von Bronce⸗ 
glocken und ibre arkeit bedeutend größer, 
was durch die anerkennendſten Zeugniſſe bewieſen iſt. 
Einzelne Glocken und vollſtändige Geläute werden 
unter Garantie für die Reinheit und den Wohlklang des 
Tones geliefert. , 
Stahlglocken koſten nur etwa zwei Fünftel fo viel 
als broncene von gleichem Ton. 
: Preiſe ab Bochum für Glocken 
von 55—20 88 Sgr. pr. 8 Zoll⸗Gew. 
11 200—300 * 74 * 
„ 300—50,000 „ 63 Er i 
Achſen und Beſchläge zu den Glocken in ſoliber Arbeit 
Wezel werden billigſt berechnet. Für altes Glockenmaterial, an 
69 Zahlungsſtatt, hat die Fabrik Verwendung. 
Si Ausfübrliche Proſpecze werden auf Verlangen eingeſandt. 
„Bochum (Weſtphalen) im Juni 1800 (46 
Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation. 


La Plata Fleisch-Extract 


Extractum (Carnis Liebig) 
= Altona 1869, 
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Di 
N N 
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bereitet von A. Benites de Co. in Buenos-Ayres. ; 

Analisirt und approbirt durch die Herren Professoren der Chemie J. B. 

Depaire und Th. Jouret in Brüssel, Mitglieder des obersten Sanitäts- 

raths in Belgien, deren Unterschriften sich auf jedem Topf befinden. 
Vollständigste Reinheit und vorzüglichste Qualität garantirt 


Carl Schnarcke, Danzig, Brodbänkengasse 47, 
Haupt-Agent. 


Detail-) 1 engl. Pfd. Topf. 3 engl, Pfd. Topf. I engl. Pfd. Topf. I ergl. Pfd. Topf. 
Erelse A Thir. 3. 5 Ser. &Thir. 1. 20 Ser. a 27% Sgr. a 15 Ser. 


Prämien-Anleihe or Stadt Mailand 
von 1866. 


eingethbeilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den ge⸗ 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand, 
Deren Nüdzaplung geſchteht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


| 16. Me 13 16. Juni, 16. September und 16. December, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 2c. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Frcs. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſſgeſchenke, Heine Erſparniſſe ze, eignen, 
ſind bei allen Wechslern des In und Auslandes and namentlich in Frankfurt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: 7 7 
Fres. 10 — Thlr. 2. 20 S r. = fl. 4. 40 kr. Fu fl. 4. 

O. W. Silber. 


| Auf Dom. Poblotz bei Smazin, W. r., N 


circa 6 Meilen von Danzig, an 
Chauſſee liegend, ſtehen ” n 


0 Fetthammel 


zum ſofortigen Verkauf, ebenſo 


ein fettes Schwein. 


Nie Stamm ⸗Schäferei zu tels 
Roſenberg, welche ſeit 1840 beſteht, verkau 
in dieſem Jahre 120 2 jährige Böcke zum Preiſe 
von 50, 30 und 20 Thlr. und 1 Thlr. an den 
Stall. Das Schurgewicht der Heerde iſt feit 
Jahren per Kopf 5 4. _ 
Traupel per Freiſtadt i. Weſtpreußen, 
(3412) 


den 5. Februar 1870. 

en f 2 Das Dominium. 

Jein ſchönes Grundftüd in Berlin, wel 
M ches auf 50,000 Thlr. verintereffirt, will 
ich bei feiien Hyrotheken bei 6000 Thlr. Zuzah⸗ 
lung auf eine Beſitzung außerhalb vertaufchen 
27 bei . Senken, verkaufen. 

äheres bei C. d'Heureuſe erlin, 

bertitraße No. 61. A: tr N 

In Kl. Watkowitz bei Marſenwerder wird 
zum März ein 


Garten ehilfe 


geſucht, der das Veredeln j ul: j 
. n in 1 
at 


Ein Schulamtscandid 
mit ſehr guten Empfehlungen ſucht zu O 
eine Saia dee als e ver en 

eſällige reſſen te 8 

Erpedition biefer Zitund. W 
Ein Comtoiriſt, moſaiſchen Glaubens, der im 

Getreidegeſchaft und in der Vuchfüh 
vertraut iſt, 
geſucht. 

Näheres Hundegaſſe No. 97. (337) 
Fur Er 1 0b ſuche . 1. Mai, 

allenfalls au on zum 1. il d. 
. N eee In E 

Danzig, Breitgaſſe 99. amm. 

Ii eine gut verpflegende Penſtons⸗ An. 
ſtalt auſtändigen Comforts, können 

zu Oſtern, auch früher, noch mehrere Penſionaire 

eintreten. Adr. unt. 3451 in der Exp. d. 

Ein Wirthſchaſts⸗Inſpector, im Beſiß der b 
Zeugniſſe und langjähriger Thätigkeit, der 

gegenwärtig in einer der renommirteſten Wirth⸗ 

ſchaften thätig iſt, ſucht zum 1. April cr. are 

ment. Gef. Offerten unter 3426 durch die 

dition dieſer Zeitung. 

Ein im Accidenz: und Werkdruck erfahrener 

Maſchinenmeiſter 


wünſcht baldigſt Condition. Näheres beim — 
machermeiſter Wiezorkewicz in Conitz Wer 


Eine gut empfohlene, geprüfte Erzieherin, die 
der franzöſiſchen Sprache mächtig u. grund⸗ 
lichen Unterricht in der Muſik zu ertheilen im 
Stande iſt, findet auf dem Lande bei 2 Mäd⸗ 
ar von 9 und 6 Jahren vom 1. April d. J. 
ellung. 
5 | in d 
te W — 8 9 38. 
leiſchergaſſe 47 iſt eine Wohnung, beſtehend in 
F 3 Stuben, verſchließb. Guede Boden 


Keller u. Holzſt. z. Apr. z. verm. Näh. 1 Tr. h. x. 


Fur das geehrte reiſende 


Publikum. 


Nachdem ich jetzt mit dem Gefchäfte des 
Herrn Edu ard Zimmermann in Oletzka 
auch die übrigen Localien des Grundſlücks übers 
nommen und auf das Angenehmſte eingerichtet 
habe, halte ich dieſelben den geehrten Reiſenden 
jur geneigten Frequenz empfohlen. 
D 


J. Gollub⸗Oletzko. a 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
An einmaligen Geldgeſchenken find dem Vers 
ein überwieſen worden: Von Ungenannt 3 * 
Ungenannt 9 % 5 %: Hrn. Prediger Bert⸗ 
u ve; durch Frau Saltzmann von L. 5. u. 


AR Se; L. F. zur a 
von Feuerungs⸗Materjal für die Arne 36 8 
Hrn. Nechnungsrath Barkley 10 Ze; Frau 
hanna Graß 10 %. § W. P. für die Sup⸗ 
pa nanſtalt 5 e; durch Herrn Gerlach von Uns 
genannt 1 t.; Hrn. J. Löwinſohn 3 , Hm, 
Dr. H Abegg 15 a J. G. 1. . Co. 
merzienräthin Paleske durch Hrn. R. 8 
macher 3 Hemden, 3 wollene Unteriaden, T woll. 
Wider 1 Die ner 5 f 
Indem wir den geehrten Gebern unſern 
richtigſten Dank für dieſe bei der jetzt —— 
nen großen Noth unſerer Armen fo ſehr erwünſch⸗ 
ten Geſchenke Tagen, theilen wir mit, daß ſämmi⸗ 
liche Vorſtandsmiig ieder gern bereit ſind, weitere 
Geſchenke entgegenzunehmen, auch konnen biefels 
ben bei dem Schatzmeiſter des Vereins, Herrn 
Rob Wegner, Frauengaſſe 41, auch bel Hrn. 
Ad. Gerlach, Poggenpfuhl 10, u. in der Eppes 
dition der Danziger Zeitung abgegeben werden. 


Der Vorſtand. 


(Eingeſandt.) 

Die Waſſerſtander ſind — was bei der 
abnormen Kalte übrigens nicht zu verwundern 
eweſen wäre — nicht eingefroren, wenig⸗ 
15 nicht fo. daß fie nicht mit Leichtigkeit für 
en Gebrauch wieder hergeſtellt wären. Das Gleiche 
läßt ſich bekanntlich von den alten Pumpen niche 
ſagen. Gegen das Einfrieren haben ſich alſo 
die Waſſerſtäuder zu ſchützen gewußt, aber daß man 
aus ihrem angeblichen Einfrieren für ſich Re⸗ 


clame zu machen verſucht — dagegen ann 
ſich die armen Waſſerſtär der nicht . en 
Civis, 


= RB: 57922 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 


- Für die hieſigen Leſer fi utig 
Nummer ein Crtrablatt . — 52 
Hoff ſchen Malz Hei fabrikate (Berlin, 
Neue Wilelmsſtr. 1), mit deren Verkauf Herr 


Albert Neumann, 8 
ſigen Platz betraut it. angenmarlt 38, ee 


— — — 
Trud u. Verlag von A. W. Kaſemann in Danzig 


> 


wird nach einer Provinzialkahe 


Pe eee 
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